
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Datenschutz 

Grundsätzlich gelten für alle Untersu-

chungsschritte die Datenschutzrichtli-

nien der Universität Hamburg. Die Teil-

nahme an den Untersuchungsschritten 

ist freiwillig. Alle Daten werden anonymi-

siert und unter Verschluss aufbewahrt.  

Sofern Beobachtungen im Alltag der Be-

wohnerinnen und Bewohner stattfinden 

(dies geschieht nicht an allen Untersu-

chungsstandorten) werden im Vorfeld 

zusätzliche Informationen bereitgestellt 

und es wird Ihre und die Einverständnis-

erklärung der Bewohnerinnen und Be-

wohner eingeholt.  

 

 

Forschungsprojekt 
IMPAK 

Implementation von Partizipation und 
Inklusion für Menschen mit komplexen 
Beeinträchtigungen 

Determinanten für Handlungsspiel-
räume und bedarfsgerechte                    Un-
terstützungssettings 

 

 

 

Information für Angehörige 
und gesetzliche Betreuerinnen 
und Betreuer 
 
 

Kontakt 
Universität Hamburg 

Fakultät für Erziehungswissenschaft /FB 2 

Arbeitsbereich Behindertenpädagogik 

Sedanstr. 19 

20146 Hamburg 

 
Ansprechpartner Projekt IMPAK 

Katharina Sipsis  

katharina.sipsis@uni-hamburg.de 

Tel. 040-428838-3823 

 

Henning Karten 

henning.karten@uni-hamburg.de 

Tel. 040-428838-3823 

mailto:katharina.sipsis@uni-hamburg.de


 

 

Sehr geehrte Angehörige, 
Sehr geehrte Gesetzliche 
Betreuerinnen und 
Betreuer, 
gemeinsam mit vier weiteren Einrichtun-

gen der Eingliederungshilfe wird ________ 

an einem bundesweiten Forschungsprojekt 

der Universität Hamburg teilnehmen. Hier-

über möchten wir Sie gern informieren. 

 

Worum geht es? 

Frau Prof. Dr. Beck von der Universität 

Hamburg (Fachbereich Behindertenpäda-

gogik) und ihr Team werden in dem             

3-jährigen Forschungsprojekt die Wohn-   

und Lebensverhältnisse von Menschen mit 

komplexen Beeinträchtigungen untersu-

chen.  

Hintergrund des Forschungsprojektes ist 

der Umstand, dass Menschen mit komple-

xen Beeinträchtigungen bisher kaum in Re-

formprozesse, wie zum Beispiel die Ent-

wicklung ambulanter Wohnformen, einbe-

zogen sind. 

Bei diesem Personenkreis liegt häufig eine 

hohe soziale Abhängigkeit vor, wodurch sie 

Schwierigkeiten haben, ein selbstbestimm-

tes Leben zu führen. 

 

 

Was ist das Ziel? 

Ziel des Forschungsprojektes ist es 

herauszufinden, welche äußeren 

Bedingungen dazu beitragen, dass 

den Wünschen und Bedürfnissen 

von Menschen mit komplexen Be-

einträchtigungen besser entspro-

chen werden kann. 

Das Projekt soll zur Verbesserung 

der Mitbestimmungsmöglichkei-

ten dieser Menschen beitragen. 

Außerdem sollen die Ergebnisse 

dabei helfen, Wohn- und Unter-

stützungsangebote im Sinne einer 

möglichst selbstbestimmten Le-

bensführung weiterzuentwickeln. 

Was ist geplant? 

Für das Forschungsprojekt sind ver-

schiedene Untersuchungsschritte 

geplant. 

Es werden Interviews mit Mitarbei-

terinnen und Mitarbeitern sowie 

Leitungskräften in __________ ge-

führt. Darüber hinaus werden Ex-

pertinnen und Experten im     Be-

reich der Eingliederungshilfe be-

fragt. 

Des Weiteren sind mehrwöchige 

Beobachtungen des Alltagsgesche-

hens in den Einrichtungen durch 

eine Mitarbeiterin des Forschungs-

projektes geplant. 

Da diese Beobachtungen sehr auf-

wändig sind, werden sie nicht in al-

len Einrichtungen stattfinden kön-

nen. 

 

Abschlussbericht 

Zum Ende des Forschungsprojektes 

wird es einen Abschlussbericht ge-

ben, der auch in leichter Sprache 

veröffentlicht wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


